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1 W  i d L b i h ft ?1.Was sind Lebenswissenschaften?

Ges. Bereich der mit lebenden Systemen befassten 
Wissenschaftenf

Bsp.: Biologie, Medizin, Agrarwissenschaften

B d  d  L b i h f  f  G dBedeutung der Lebenswissenschaften für Gender

Große wissenschaftliche Autorität u  GlaubwürdigkeitGroße wissenschaftliche Autorität u. Glaubwürdigkeit

Einfluss auf Geschlechterverhältnisse



2. Welche Bedeutung hat „Natur“ für g „
uns?

Welche Parallelen ziehen wir von der Natur 
auf unser menschliches Zusammenleben?auf unser menschliches Zusammenleben?

Sammlung: Sammlung: 
− Hierarchien und Machtverhältnisse

− Gruppen – Gruppenoberhaupt und Mitglieder

− Löwen: Mann – Oberhaupt, Frau – Kinder

Werkzeuge und Schutz− Werkzeuge und Schutz

− Geschlechterrollen

− “Der stärkere frisst den Schwächeren”



3  Wi  t t ht N t “?3. Wie entsteht „Natur“?

Gesellschaftliche Sicht wird Schaffung einer 
auf Natur übertragen Wirklichkeit

Nur relevante Bilder werden Es folgt eine Reihe von Nur relevante Bilder werden 
übernommen, die mit der 
Gesellschaft übereinstimmen.

Es folgt eine Reihe von 
Legitimationen der relevanten 
Bilder. Bilder werden zur 
N m“ und lt n nun ls „Norm  und gelten nun als 
„natürlich“.

Gesellschaftsfremde Bilder 
werden ausgeblendet.





Visible Human



4  V bi d   S i l  A b it4. Verbindung zur Sozialen Arbeit

Was ist „natürlich“ und was „unnatürlich“?
U i  d ff  A b itUnvoreingenommenes und offenes Arbeiten
Bereich der Beratung von Homo-oder Transexuellen ; 
j  Mü  jungen Müttern ect.


